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WARUM DIESER VORTRAG?  

Idee bei WKO-
Sitzungen

Mangel an 
Einsatzgebieten 

war oft ein Thema 

Überblick über 
die vielen Stellen 

ist 
unübersichtlich 



Was erfüllt 
dieser 

Vortrag? 

Überblick über das Thema 
„Gesundheitsförderung in NÖ“

Ideen, wo man als LSB zum 
Einsatz kommen kann

Tipps für die attraktive 
Bewerbung seiner Leistungen 



Was kann er nicht erfüllen?

Ein konkretes 
Jobangebot

Bitte an die Gruppe: 
sich interaktiv 

einbauen. Wir wollen 
uns austauschen und 

voneinander lernen 



Zu meiner Person

Studium Sportwissenschaften Berufsgruppensprecherin 
„Sportwissenschaftliche Beratung“ 

Referentin im Sport (BSPA, 
SPORTUNION Akademie, 
Kneippverbund,…) und Leitung von 
Seminaren (Kommunikation, 
Zeitmanagement, 
Gesundheitsbereich)

Prozessberatung in der 
Gesundheitsförderung 



Was bedeutet 
„Gesundheitsförderung“? 

Das Hauptziel der Gesundheitsförderung ist es, 
körperliches, psychisches und soziales 
Wohlbefinden für alle Menschen erreichbar zu 
machen. 

Dabei werden sowohl individuelle Verhaltensweisen
(z.ௗB. Bewegung, Ernährung, Stressbewältigung) als 
auch Lebensbedingungen (z.ௗB. Arbeitsumfeld, 
Wohnsituation, soziale Strukturen) berücksichtigt. 

Diese beiden Bereiche werden als Verhaltens- und 
Verhältnisprävention bezeichnet.



Unterschied zu Prävention 

Während Prävention auf die Vermeidung 
von Krankheiten fokussiert, zielt 

Gesundheitsförderung auf die Stärkung 
der Gesundheit selbst. 

Die zentrale Frage lautet daher: „Was hält 
mich gesund?“ statt „Was macht mich 

krank?“Prävention untersucht 
Risikofaktoren und 

Krankheitsentstehung, 
Gesundheitsförderung hingegen 

konzentriert sich auf gesund erhaltende 
Schutzfaktoren und die Entwicklung 

gesundheitsfördernder Strukturen.



noetutgut.at

„Tut gut!“Gesundheitsvorsorge
Gesund leben, gesund
bleiben !
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Unsere Ausgangslage
Bevölkerungsentwicklung NÖ 
2015 - 2025

© Amt der NÖ Landesregierung; 
Quelle: Statistik Austria



Unsere Ausgangslage

© Amt der NÖ Landesregierung, Mag. Christian Neumann; Quelle: Statistik Austria
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Unsere Ausgangslage
573 

Gemeinden
1,72 Mill.

EinwohnerInnen



Quelle: EurostatUnser Leben in 
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Unsere Historie

Gründung
Verein

Gesundheitsforum NÖ

Übersiedlung 
von Wien 

nach St. Pölten

Gründung Verein
„Gesünder leben 

in Niederösterreich - tut gut“ 

Zusammenlegung 
der beiden Vereine in

„Gesundes Niederösterreich“

Ausgliederung der Abteilung 
Initiative „Tut gut!“ aus dem 

NÖGUS
Gründung der »Tut gut!« 

Gesundheitsvorsorge GmbH

Die NÖ LGA erwirbt 100% der Geschäftsanteile der
„Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH und wird daher zum 

Mutterkonzern
Fördergeber bleibt der NÖGUS

Eingliederung in den 
NÖGUS

Abteilung 
Gesundheitsvorsorge

„Tut gut!“

Organisationsentwicklung und 
Neuausrichtung der „Tut gut!“ 
Gesundheitsvorsorge GmbH





5 Gesundheitsregionen mit gesamt
 27 Universitäts- und Landeskliniken
 11 Schulstandorte für Gesundheits-

und Krankenpflege
 47 Pflege- und Betreuungszentren
 2 Pflege- und Förderzentren

Unsere Zugehörigkeit

5 Gesundheitsregionen mit gesamt
 6.000 Pflegekräften
 28.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 7.900 Klinikbetten

Stand 04/2026



Für Gemeinden
Für Bildungseinrichtungen

Für Betriebe

Unser Angebot



“Gesunde Schule”



„Gesunde Schule“ - Basics

• Fokus auf Sekundarstufe & BMHS
• Pilotphase 2007/2008
• dauerhafte Betreuung der aufgenommenen Schulen im 

Regelprozess
• Komplementärberatung
• Förderbudget pro Schuljahr
• Auszeichnung im 3 Stufenmodell alle 3 Schuljahre
• derzeit ca. 170 Schulen in NÖ



LEBENsphasen

Unser Angebot



„Gesunde Gemeinde“

„Netzwerk
Familie“

„Tut gut!“-Vitalküche

„Vorsorge Aktiv Junior“ „Vorsorge Aktiv“
„Allein-aber nicht 

einsam“

„Fito Fit“

„Gesunde Schule“

„Gesunder Betrieb“

„Bewegte Klasse“ „Treff.Punkt. Gesundheit“

„H2NOE“-Wasserschule

„Tut gut!“-Wege

Unser Angebot







Vorsorge 
aktiv 



Vorsorge 
aktiv



Unsere 
Wirkung

Stand Q1/2026



Schwerpunkte

Gesundheitskompetenz

2026: mentale und psychosoziale
Gesundheitskompetenz

Themen: 
Schlaf, Stress- und 
Entspannungsmanagement sowie Einsamkeit
entgegenwirken

Persönliche Beobachtung: Thema Longevity 



ÖGK-
Österreichische
Gesundheitskasse



bvaeb



Gesunde Schule in NÖ 





Wo kann ich Projekte einreichen? 

Ministerium FGÖ







Tipps für die Präsentation seines 
Angebots – Factsheet 1 A4 Seite 

Was beinhaltet mein 
Angebot? (Inhalt)

Was hat die 
Schule/Gemeinde/Betrieb 

davon? (Nutzen)

Was kostet meine Leistung? 
(Kosten) 

Meine Qualifikation 
(Qualifikationsnachweis)

Wie wirkt mein Angebot 
nachhaltig? (Nachhaltigkeit) 

Wie werden die 
Schüler/Bürger/Mitarbeiter 

miteingebunden? 
(Partizipation) 



Mag. Edith Bierbaumer, MBA

BE Professional Training 

Spiegelstraße 97
2620 St. Lorenzen


